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Der FC Memmingen auch  
bei den Frauen erfolgreich
Bayerischer Hallenmeister und E.ON-Bayern-Cup-Gewinner durch 2:1-Finalsieg gegen die SpVgg Hausen.

D er neue Bayerische Hallenmeister der 
Frauen heißt FC Memmingen und so-

mit ging nach der Meisterschaft der Herren 
der zweite Titel an den schwäbischen Mei-
ster. In der Aischgrundhalle im mittelfrän-
kischen Adelsdorf setzten sich vor rund 
500 Zuschauern die Allgäuerinnen im Du-
ell zweier Bayernligisten gegen die SpVgg 
Hausen knapp, aber verdient, mit 2:1-Toren 
durch. Ausgelassen feierten die Spielerinnen 
und ihr zahlreicher Anhang den ersten Ti-
telgewinn - zuvor waren sie Dritter (2004) 
und Vizemeister (2006) - und bei der Sie-
gerehrung überreichte BFV-Schatzmeister 
Günther Lommer an Spielführerin Maria-
na Nothelfer den Meisterwimpel und den 
Siegerpokal des Sponsors E.ON Bayern AG. 
T-Shirts und Urkunden gab es für die Spie-
lerinnen aller Teams und an die ersten Drei 
verteilten die Ehrengäste, Landrat Eberhard 
Irlinger, 2. Bürgermeisterin Jutta Köhler, 
zusammen mit Günther Lommer und VF-
MA-Vorsitzender Franziska Döbrich-Trifell-
ner die Medaillen in Bronze, Silber und Gold. 
Von Adelsdorfs Bürgermeisterin gab es zu-
dem für jede Mannschaft eine Erinnerungs-
gabe in Form eines Zinntellers.

Der E.ON-Bayern-Cup, die sechste Hal-
lenmeisterschaft seit 2004, wurde vom SC 
Adelsdorf  sehr gut organisiert und bot den 
Mannschaften erstklassige Voraussetzungen 
und viele Teams kamen mit zahlreichen 
Fans, sodass es auf  den Tribünen und Gän-

gen zeitweise kaum mehr ein Durchkom-
men gab. Es war der bislang beste Besuch 
bei den Frauen, vielleicht auch deshalb, weil 
hier zwischen Regionalliga und Bezirksli-
ga jede Leistungsklasse vertreten war und 
gerade für die niederklassigeren Vereine ei-
nen einmaligen sportlichen Höhepunkt 
darstellt. Teamgeist, Fairness, Leistungsbe-
reitschaft und Begeisterung, wie es Otmar 
Zisler, Geschäftsführer der E.ON Bayern Ver-
trieb GmbH in seinem Grußwort beschrie-
ben hatte, zeigten die Teams und begeistern 
mit spannenden Spielen die Zuschauer. Ei-
nen großen Anteil am guten Niveau des 
Turniers hatten auch die vier Schiedsrichte-
rinnen, die bestätigten, dass sie zu Recht für 
die höchsten Leistungsklassen der Frauen 
quali�ziert sind.

Bei den Gruppenspielen war es in der 
Gruppe A eine klare Angelegenheit für Ba-
yernligist SpVgg Hausen, der als unmit-
telbarer Nachbar von Adelsdorf  auch eine 
große Anhängerschaft mitgebracht hatte, 
und seine drei Spiele in beeindruckender 
Weise gewinnen konnte. Den zweiten Platz 
konnte sich Bayernligist FC Memmingen 
gegenüber Regionallist SC Regensburg si-
chern und für das Halb�nale quali�zieren. 
Memmingen steigerte sich nach der Auf-
taktniederlage gegen Hausen, während die 
überwiegend mit Spielerinnen aus der Lan-
desliga angetretenen Regensburgerinnen 
die Erwartungen nicht erfüllen konnten. 

Das jüngste Team war Bezirksligist TSV SF 
Poing und schließlich fehlte den Oberba-
yern gegen die höherklassigen Spielpartner 
in vielen Situationen die nötige Erfahrung 
und Cleverness, aber spieltechnisch boten 
sie eine tadellose Leistung. 

In der Gruppe B sicherte sich Bayernli-
gist RSV Drosendorf  durch drei 1:0-Siege 
den Gruppensieg, während es auf  den nach-
folgenden Plätzen eng wurde. Im vorletz-
ten Gruppenspiel zwischen ETSV Würzburg 
und dem FC Ruderting musste dann die Ent-
scheidung fallen. Die kämpferischen Ele-
mente überwogen in diesem Duell, das der 
Spitzenreiter aus der Bayernliga nicht für 
sich entscheiden konnte. Am Ende stand es 
1:1 und dies bedeutete bei Punktgleichheit 
den Halb�naleinzug des Bezirksoberligisten 
aus Niederbayern. Ohne Punktgewinn, aber 
immer mit knappen Niederlagen, blieb der 
TSV Röthenbach bei St. Wolfgang, der Vize-
meister aus Mittelfranken.

Im Halb�nale setzte die SpVgg Hausen 
ihre glänzende Vorstellung fort und lande-
ten gegen den FC Ruderting einen klaren 
4:1-Erfolg. Erst im Siebenmeterschießen 
wurde das zweite Halb�nale entschieden 
und das, obwohl der RSV Drosendorf  nach 
einer 3:0-Führung schon wie der sichere 
Sieger aussah. Der FC Memmingen kam 
dann zurück ins Spiel, auch weil  die Ober-
franken durch Zeitstrafen selbst für Un-
ordnung sorgten. Dem Ausgleich kurz vor 
Spielende folgte dann ein 8:7-Sieg im Sie-
benmeterschiessen. In den Platzierungs-
spielen sicherte sich der TSV SF Poing durch 
einen 1:0-Erfolg über den TSV Röthenbach 
den Platz sieben, der ETSV Würzburg lande-
te nach dem 3:1-Sieg über den SC Regens-
burg auf  Platz fünf. Im �kleinen Finale� 
setzte sich der RSV Drosendorf  mit 1:0 ge-
gen den FC Ruderting durch und dafür gab 
es Bronzemedaillen. 

Das Finale zwischen der SpVgg Hausen 
und dem FC Memmingen war eine bis zum 
Schluss spannende und offene Partie, wobei 
Hausen mit zwei Lattenschüssen Pech hat-
te. Beide Team bestätigten, das sie zu Recht 
im Endspiel standen und erst als Memmin-
gen in der 7. Spielminute durch Nadja Rä-
der in Führung ging und in der 8. Spielmi-
nute durch Carina Glas das 2:0 nachlegen 
konnte, zeichnete sich ein Erfolg der Allgä-
uerinnen ab. Als Hausen in der 11. Spielmi-
nute durch Theresa Trummer zum 1:2-An-
schlußtreffer kam, wurde es noch einmal 
spannend. Memmingen steigerte sich wäh-
rend des Turnierverlaufs und war im Finale 
der verdiente Sieger.� Georg Müllner

Das erfolgreiche Frauenteam des FC Memmingen zusammen mit (v. l.) BFV-Schatzmeister 
Günther Lommer. VFMA-Vorsitzender Franziska Döbrich-Trifellner sowie VFMA-Mitglied  
Sabine Batsch (rechts).


